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»itJahresversammlung
und Biirgenfalirteii 1938

Verschiedene Umstände haben den
Vorstand des Burgenvereins bewogen, in der
Reihenfolge der beiden vorgesehenen Fahrten
eine Änderung eintreten zu lassen. Die

Jahresversammlung
wird im Mai in Zürich abgehalten. Daran
schließt sich eine anderthalbtägige Fahrt, wobei

die Schlösser Kyburg. Hegi, Elgg, Wülf-
lingen, Mörsburg, vielleicht auch Girsberg und
Wyden, eventl. noch der Munoth in
Schaffhausen besucht werden. Programm und
Einladung folgen in der nächsten Nummer. Die
bereits angezeigte

Italien fahrt
muß auf die zweite Hälfte September verlegt
werden, weil in der Hochsaison (Ostern) die
Hotels eine große Gesellschaft nicht aufnehmen

können. Auch wären verschiedene
vorgesehene Empfänge und Veranstaltungen im
Frühjahr, wo zudem das Wetter in Italien wenig

beständig ist, nicht möglich. Wir bitten
unsere Mitglieder, die beabsichtigen an der
Fahrt teilzunehmen, sich den neuen Termin
zu notieren.

Der Besuch von Mailand wird fallen
gelassen, da die meisten unserer Mitglieder die
Stadt mit dem prächtig restaurierten Kastell
der Herzoge von Mailand kennen und Kreise
in Bologna, wo am ersten und zweiten Tag
übernachtet wird, sich zu einem außergewöhnlichen

Empfang rüsten wollen. Das Programm
erscheint in der Sommernummer der
„Nachrichten". — Die Teilnehmer, welche dieWiener-
fahrt mitgemacht und die auch an der Italienfahrt

teilzunehmen gedenken, werden erfreut
sein, zu hören, daß unser damaliger, so überaus

sympathischer, wissenschaftlicher Führer,
Herr Hofrat Dr. R. K. Donin in Wien, als
vorzüglicher Kenner der italienischen Kunst,
sich bereit erklärt hat, uns auch auf der
Italienfahrt zu führen.

..Mittelalterliche Stadt" in Amerika
Aus New-York wird gemeldet: Der

Gouverneur von Virginia hat beschlossen, die in
seinem Staat liegende Stadt Williamsburg
vollkommen im Stil der alten Zeit wieder
herstellen zu lassen. Diese Maßnahme mutet in
dem Land, das die Wolkenkratzer erfand und

das die modernsten Stadtbaupläne hat, einigermaßen

seltsam an. Amerika -will aber, ebenso
wie die Alte Welt, auf historische Stätten
hinweisen können. Für die Umgestaltung dieses

alten Kolonistenzentrums interessiert
sich insbesondere Rockefeller, der einen
namhaften Betrag für den Neuaufbau zur
Verfügung stellte. Williamsburg wurde im Jahre
1632 von den Engländern gegründet. Die
Stadt wurde zu Ehren des damaligen Herzogs
von Gloucesters, des Sohnes der Königin Anna.
Prinzen Wilhelm, Williamsburg genannt. Sie
hatte das typische Gepräge englischer Städte,
besaß eine Stadtmauer und interessante
Giebeldächer. Im Jahre 1750 wurde Williamsburg
renoviert und das Stadtbild blieb bis zum
Unabhängigkeitskrieg nahezu unverändert.
Gleichzeitig soll in dieser Stadt ein historisches

Museum, in dem unter anderem
Uniformen, Fahnen, Kanonen und sonstige Kriegs-
erinnerungen aufgestellt werden, errichtet
werden. Die Regierung von Virginia glaubt,
daß diese historische Stadt nunmehr einen
besonderen Anziehungspunkt für die Fremden
bilden wird.

Erhaltung der Burgruinen in der IClu-hi |> t'al /
Dem bayerischen Landesamt für Denkmalpflege

sind durch einen Erlaß des bayerischen Ministerpräsidenten

Ludwig Siebert 50 000.— Mark überwiesen
worden, mit denen Erhaltungsarbeiten an Burgruinen
vorgenommen werden sollen, die sich in staatlichem
Besitz befinden. Bei diesen Arbeiten handelt es sich
um Schäden, die durch den Einfluß von Regen, Wind
und Frost, wie auch durch Menschenhand und
wuchernde Pflanzungen herbeigeführt worden sind. Auch
falsche und geschmacklose Ergänzungen sollen bei dieser
Gelegenheit entfernt, unzweckmäßige und unschöne
Baustoffe durch natürlich wirkende ersetzt werden.

Auf Grund gewissenhafter Vorarbeiten bei denen
verschiedene Interessenkreise beigezogen worden sind,
hat der bayerische Ministerpräsident nach ihm gemachten

Vorschlägen bestimmt, welche Burgruinen zuerst in
Angriff genommen werden sollen. „Unter dem
Leitstern verantwortungsbewußter Denkmalpflege und der
Ehrfurcht vor dem geschichtlich Gewordenen".

Rothenburg o/T.
Der Bürgermeister der Stadt hatte sich an

Ministerpräsident Siebert gewandt, weil die Stadt nicht mehr
in der Lage war, ihre durch Zerfall bedrohten Bauwerke,
insbesondere die mittelalterliche Stadtbefestigung zu
schützen. Der Ministerpräsident hat daraufhin von
den für die Durchführung der Wiederherstellungsarbeiten

erforderlichen RM. 360,000.— als Staatszuschuß
RM. 310,000.— zur Verfügung gestellt. Er wandte sich
gleichzeitig an die Hausbesitzer, alles zu tun, um die
Häuser gut im Stand zu erhalten und stellte auch hiefür

Beiträge in Aussicht. Glückliche Stadt!
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VerseKiedene Lmstände KsKen cien Vor-
»tsnd cles Lurgenverein» bewogen, in cier
LeiKeniolge cier beiden vorgesekenen Ksbrten
eine Änderung eintreten nn I«»»en. Die

k»Iire«v« r»»ininlnn^
wird irn Nsi in ZüricK sbgekslten. Daran
»ebbest sieb eine »ndertkslktägige Lsbrt, wo-
bei die 8cKiösser Xvburg, Degi, LIgg, Wülf-
iingen, NörsKnrg, vielleiekt sueb Lir»Kerg nncl
Wvden, eventl. nocK der NunotK in 8cKstK-
Ksusen Ke»ueKt werden. Lrogrsrnrn nnd Lin-
Isdung folgen in der nscksten Nummer. Die
Kereit» sngeneigte

It»Iient»Iirt
Niull sns die «weite Diilkte öeptelnker verlegt
werden, weil in der DocK»si»on (Ostern) die
Dotel» eine grolle Lesellscliäit niekt sninek-
inen Können, ^uek wären versckiedene vorge-
»ekene Linpisnge nnd Versn»tsltungen iin
KrüKjsKr, wo nudern da» Wetter in Dslien we-
nig beständig ist, niekt mögliek. Wir Kitten
nn»ere Nitgiieder, die KesKsieKtigen sn der
KsKrt teilnnnekinen, »ieb den nenen Lerrnin
nn notieren.

Ler LesneK von Nsilsnd wird isllen ge-
lsssen, da die ineisten nnserer Nitgiieder die
8tsdt mit dem präcktig restaurierten Xsstell
der Dernoge von Nsilsnd Kennen nnd Xreise
in Lologns, wo sm ersten und nweiten Lsg
übernsebtet wird, sieb nu eiuem snilergewöbn-
lieken Lmpfsng rüsten wollen. Dss Lrogrsmm
ersekeint in der Lommernummer der „Nscb-
riekteu". — Die LeilneKmer, w elcbe dieWiener-
fsbrt mitgemsebt nnd die sueb sn der Itslien-
fskrt teilnuuekmen gedenken, werden erfreut
»ein, nu Küren, dsll un»er dsmsliger, »o über-
sus svmvstkisclier, wissenseksftlieker KllKrer,
Derr Dofrst Dr. L. X. Doniu iu Wien, sls
vornüglieker Xenner der itslieniscken Xnnst,
»ick bereit erklärt Kst, nns snek auf der
ItslienfsKrt nu fükren.

„Alitt«l»It«rii«Ke 8t»,tt" in ^in«rik»
^,us New-VorK wird gemeldet: Der Lon-

vernenr von Virginia Kst KeseKIossen, die iu
seinem 8tsst liegende 8tsdt Willismsburg
vollkommeu im 8til der slteu Zeit wieder Ker-
stellen nn lassen. Liese NsllnsKme mutet iu
dem Land, das die WolKenKrstner erfand nnd

dss die modernste« 8tsdtbsuvläue bst, einiger-
msilen »eitssm sn. Amerika will sker, ebenso
wie die ^Ite Welt, sul bistorisebe 8tätten
biuweiseu Können. Kür die Lmgestsltung die-
»e» slten Xol«ni»tennentrum» interessiert
»ick insbesondere LoeKeleller, der einen nsm-
lisfteu Letrsg für den Nensnibsn nur Ver-
iügung »teilte. Willismsbnrg wurde im IsKre
Io32 von den Kngländerii gegründet. Lie
8tsdt wurde nu LKren de» damaligen Lernog»
von Lloueester», de» 8obne» der Xönigin ^Vnn«.
Lrinnen WilKelm, Wiilism»bnrg genannt. 8ie
bstte da» tvviselie Lepräge engli»eker 8tädte.
bessll eine 8tsdtmsuer und iuteresssnt« Lie-
KeidäcKer. Im Isbre 1750 wnrde WilliamsKnig
renoviert uud ds» 8tsdtbild blieb bi» num Ln-
sbbängigkeitskrieg usbenu unverändert.
LIeieKneitig soll in dieser 8tsdt ein bistori-
»ebe» Nu»enm, in dem nnter anderem Lni-
formen, KaKnen, Xsnonen und sonstige Xrieg»-
erinneriingen sntgestellt werden, erricktet
werden. Lie Legierung von Virginia glaukt,
dsll die»e KistoriseKe 8tsdt nuurnekr einen Ke-
sonderen ^nniebungsnnnkt für die Kremden
bilden wird.

Dein bsveriseben Osnciessmt für OenKmsivtlege
sincl clureb einen Orisll cles bsveriseben IVlinisterprü-
sicienten Ouclwig Liebert 5» OVO,— >I»rK überwiesen
worclen, mit clenen OrKsltungssrbeiten un Lnrgrnine»
vorgenommen werclen sollen, clie sien in stsstliebem
Lesitz beünclen. Lei cliesen Arbeiten Ksnclelt es sieK

nm LcKäclen, ciie clnreii clen Oinilnü von liegen, Vinci
unci prost, wie snek clureli NenscKenKsncl nncl wu-
clierncle Ollsnznvgen Kerbeigetübrt worclen sincl. ^ncb
fslscbe unll gescbmseKIose Orgsnzungen sollen bei clieser

Oelegenbeit entkernt, unzweckmstlige unll nnsekone
Lsnstoike llureb nstürliek wirkeucle ersetzt werclen,

^nk Ornnci gewissenksfter Vorarbeiten bei llenen
verscbieclene Interessenlcreise beigezogen worclen sinli.
Kst cler bsverisebe Ninistervräsiclent nsck ibm gemsek-
ten VorseKIägen bestimmt, welebe Lnrgrninen zuerst in
Angriff genommen werclen sollen, „Unter llein Oeit-
stern versntwortungsbewnilter OenKmsivtlege uncl cler
OKrtnrcKt vor ciem gesckiektlieb Oeworclenen",

Oer Bürgermeister cler Ltsclt Kstte sieK »n Minister-
präsiclent Liebert gewsnclt, weil clie Ltsclt niebt mebr
in cler Osge war, ikre clurck AerisII becirokten LsuwerKe,
insbesonclere ciie mittelslterlicbe Ltacltdefestignng zu
sckützen. Oer >livistervrssiclent Kst clsrsukbin von
cien kür ciie OnreKküKrung cler VieclerKerstellungssrbei-
ten erkorcleriicken KM. 36g,l>t)<1.— als LtsstszusebuÜ
KM. 310,t1i1t1.— zur Verfügung gestellt. Or wsnclte sieK

gieickzeitig un clie Hausbesitzer, »lies zu tun, um clie
Häuser gut im Ltsncl zn erksiten unci stellte suek Kie-
für Leitrsge in ^nssiekt. OlneKIieKe Ltsclt!
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